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Bebauungsplan XXIlI-6p

fir das Geléande zwischen der Landesgrenze Berlin-Brandenbung,
der Kleingartenanlage "Wacholderheide", der Greifswalder StraBe
und der StraBe Am Schlehdorn

Ubersichtskarte 1:10000

Textliche Festsetzungen im Bezirk Marzahn-Hellersdorf

Ortsteil Mahlsdorf
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Der Bebeuungsplan wurde

N In der Zelt vom OS5 OS . bis einschiieslicn QS .Oé,ofjfrantucn ausgelegt.
Dle Bezlrksverordnetenversammlung hat den Bebauungsplan
amZé A OZ. o(’laachlossen.
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Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin
22400 Abt, Okologische Stadtentwicklung
:5: Amt f nung und Vermessung
N 8 Katastergrenzen wurden (tlw.) durch Digitalisierung aus der Flurkarte
1:1000 bestimmt und in den Lageplan Ubertragen. Abweichungen zur o
Ol’t”Cthit sind deshalb nicht aUSZUSCh”eBenl Es kdnnen aber daraus Der Bebauungsplan ist auf 10 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit § 6 Abs. 5 Satz 1 des
keine rechtlichen Ansprliche abgeleitet werden. Notfalls ist der Qesetzas 2ur Ausfdhrung des Baugesetzbuchs durch Verordnung vom heutigen Tage festgesstzt worden.
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Dle Verordnung Ist am Im Gesetz- und Verordnungsblatt fdr Berlin auf §,  verkndet worden.
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Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt
dieser Abzeichnung mit dem Inhalt der
Urschrift des Bebauungsplanes XXIII-6p
vom 10.04.2006 übereinstimmt.


Berlin, den

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin
Abt. Ökologische Stadtentwicklung
Stadtentwicklungsamt
Fachbereich Vermessung
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